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Was man schwarz auf weiß besitzt, 
kann man getrost nach Hause tragen.

- Johann Wolfgang von Goethe / Faust I -
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Mit 60 Jahren liegt der größte Teil Ihres Arbeits-
lebens in der Regel hinter Ihnen,  und ein neu-
er Lebensabschnitt kann beginnen; Ihr Haus 
oder Ihre Eigentumswohnung ist abbezahlt, 
und die Kinder gehen eigene Wege. Nunmehr 
ist es an der Zeit, über Ihren Lebensabend 
nachzudenken und auch Entscheidungen für 
die Phase vor und nach dem Lebensende zu 
treffen. 

Als Rechtsanwalt habe ich mich auf die Ge-
neration 60 + spezialisiert: verbunden mit ei-
nem aufgebauten Netzwerk u.a. bestehend 
aus Ärzten, Bestattern, Betreuern, Pflegern, 
Notaren und Steuerberatern sowie Versiche-
rungsreferenten. Und aus inzwischen mehr 
als 30jähriger Berufserfahrung weiß ich, dass 
der Lebensabend noch schöner wird, wenn die 
richtigen Weichenstellungen selbstbestimmt 
auf den Weg gebracht worden sind. 

Gerne bin ich Ihnen deshalb behilflich, wenn 
es darum geht, Kontakte herzustellen bzw. 
Schriftliches aufzusetzen – ein Termin kann 
jederzeit und kurzfristig telefonisch vereinbart 
werden. 

•	 Wer vertritt mich, wenn ich im Kranken-
haus bin? 

•	 Wer kümmert sich um meine Wohnung, 
wenn ich nicht mehr zurück kann? 

•	 Wer hilft, wenn ich an Alzheimer oder 
Demenz erkranke? 

•	 Was passiert, wenn ich im Koma liege? 

•	 Wer erbt meine Wertpapiere – wer das 
Haus, das Klavier oder die Eigentumswoh-
nung? 

•	 Wie und wo möchte ich beerdigt werden? 
•	 Was kann gegen Schmerzen unternom-

men werden? Welche Krankenhäuser ha-
ben eine gute palliativmedizinische Abtei-
lung? 

•	 Wie mache ich den Anspruch auf Pflege-
leistungen geltend? 

•	 Wie vermache ich einen bestimmten 
Geldbetrag oder einen speziellen Gegen-
stand einer dritten Person, ohne meinen 
Lebenspartner bzw. meine Kinder zu ent-
erben? 

•	 Welche Aufgaben hat ein Berufsbetreu-
er? Wie kann ich mich dagegen wehren? 

Diese und andere Fragen können auch für Sie 
wichtig sein, wenn es darum geht, ein Testa-
ment  zu schreiben oder die Fragen zu klären, 
wer Ihre Vorsorgevollmacht erhält, wer für 
Sie als Betreuer im Falle eines Falles einge-
setzt werden möge und wer im Rahmen der 
Patientenverfügung berechtigt ist, Ihre In-
teressen gegenüber Behörden, Gerichten und 
Ärzten wahrzunehmen. 
Keiner von Ihnen beschäftigt sich gerne mit 
dem Tod, aber wenn die o.g. Fragen zu Ih-
rer Zufriedenheit geklärt und schriftlich fixiert 
sind, lebt es sich für Sie und Ihre Angehöri-
gen erheblich leichter. So können Sie sich dem 
wohlverdienten Lebensabend um einiges ent-
spannter widmen. 


